
. Nicht DurbCi dm- ln8land~ehmDg ' treten Fehler auf, sondern 
oft scbon bei einfaChen Pftegearbeiten. So konnte z. B. fest­
gestellt werden, daß bei mangelhlllter Filterpßege beim K-700 
Schäderr . run Turbolader auftraten. 

Diese hier aufgeführten Mängel bei ,dm- Instandbaltung oder 
Pflege ~ind nicht -immer auf NacbläS6igkeit, sondern oft auf 
mangelnde Sachkenntnis zurUtk.ruführen. Das gleiche trifft 
auch bei falscher Bedienung der Maschinen zu. Beim E 512 
konnte'felitgestellt werden, daß bei Kurvenfahrt oft die Mo­
tor-Drehzahl verringert wume, wodu,-:ch der Druck ini Hy­
drauliksystem absank. Hierdurch entstand eine starke Uber­
ladung des HydJ'llulikgetriebes. Im Bezirk Leipzig tralt'n im 
vergangenen Jahr bei 1/3 der E 512 Smäden am Hydrau­
likgetriebe auf. DIese Schäden sind zu einem großen Teil $uf 

,die falsche Bedienungsweise zumclazuführen. Die' Kosten 
hierfür . betragen beim Einbau einer Austauschgruppe rund 
550 Mund beini Einbau eines Neuteils rund 1750 M.' 

. 1.5. Einfluß konltrukti"er Maßnahmen auf die KOIfwn ' für . 
Inltand~rung.: . 

Bei der Entwicklung neuer Erz'elJ@nisse wird auch ein beson­
derer Wert auf die Verminderung der Kosten für Instand­
haltung gelegt. Hierbei nimmt man sogar eine Erhöhung der 
Kosten für Abschreibungen mit inXauf. 

Am Beispiel der Mähdrescher E 512 und E 175 läßt sich 
nachweisen, wie · trotz höherer Abschreibungskosten . (KA) 
d\l~ die · Verminderung der InstandhaltungoSkosten (KIb) 
eine Verminderung der Kosten für den physischen Ver­
sdlleiB im Sinne der Definition von Karl Marx (Summe 
der Kosten für Abschreibungen und Instan'dhalwng 
- l:KA + Ib) der Mähdrescher möglieh ist. '. 

Nutzungsdauer in ha 
KA M/ha 
Klh M/ha 
KIh % 
I:KA t Ih . M/ha 

E 175 

1200 
25,70 
38,55 
51 
64,25 

E 512 

2000 
33,25 
27,15 
39 . 
60,40 

Gegenwärtig stehen viele landwirtschaftliche Betriebc vor 
der Aufgabe, die neuen Instandhaltungsvorschriften für 
Traktoren, LKW und seibstfahrende Uhdmaschinen einzu­
führen. Die neucn Instandhaltungsvorschriften bestehen aus 
den Komplexen 

- Einlaufvorbereitung 

- Pflegevorschrift 

- Abstellvorschrift 

- Uberprüfungsvorschrift Ii/. 

l 

Innerhalb dieser 4 Komplexe erfordert die Durcllführung 
der Pflegevorschrift den größten Aufwand an Material und 
Zeit Die Zahl der Pflegegruppen und der Aufbau der Pfle­
geintervalle wurden bei den neuen Vorschriften nach öko­
nomischen Gesichtspunkten abgestimmt. Daraus ergibt es 
sich, daß bis zu 5 Pflegegruppen vorgesehen sind und die 
PflegeintervaUe sich bei den meisten Typen unterscheiden. 
Um die Einführung der neuen Instandhaltungsvorschriften 
zu unterstützen, muß deshalb der Praxis ein einfache~ Pla­
nungshilfsmittel in die Hand gegeben werden. 

Ingo-Schule rUr LandledllliJ<; Nordhau.en (Direklor: Studiendirektor 
Dipl.-lngo D. Schurig) 

agrarted>nik 0 23, Jg. 0 Hcet 4 . April 1973 

Diese Möglichkeit, die Kosten für Instandhaltung bei neuen, 
Erzeugnissen zu verringern, wird immer mehr Bedeutung 
gewinnen. 

4. Schlußfolgerungen 

An diesen wenigeIl Beispielen sollte aufgezeigt werden, wie 
vielseitig die Einflüsse sind, die auf die Kosten für Instand­
haltung wirken. Es könnten . noch mehr solcbe Beispiele l4.uf-

. geführt werden, wie. die Kosten für Instandhaltuli'g. durch 
. äußere Einflüsse . oder ~ehler bei Bedienung, Pflege, We,r­
tnng und InstandsetZung beeinflußt werden. 

UnsE;re Aufgabe sollte darin bestehen, der Au!bildung. der 
Traktoristen und Maschinenbesatzungen und des Pflege- und 
Instandsetzungspersonals in den Nutzellbctcieben sowie aum 
in de~ Instands~tzungsbetrieberi noch mehr. Bedeutung zu . 
schen,ken, denn durch iline sachgemäße . Bedienung, ' ord­
nungsgemäße Pflege und Instandsetzung von hoher Quali-
tät'können wesentliche Kosten o eingespart werden. . 

Darüber hinaus ~ollten auch die Probleme der Instandhlil~ 
tung noch mehr bei der Konstruktio~ und·bei der Fertigung 
'von neuen Erzeugnisl\Cn .· beachtet werden. 

5. ZUll8mmenfaeeung 

Für eine gcnaue Ermittlung der Kosten für Instandhaltung 
ist eine eindeutige ' Definition der Kosten und der Kosten­
bestandteile erforderlich. 

Es wird empfohlen, die Kosten für Instandha,ltung auf der 
Gru·ndlage . der theoretischen Erkenntnisse von SelivaDov, 
wie in den Bildern 2· und 0 3 dargestellt wurde; zu gliedem. 
Alle Einflußfaktoren, die inirgendeiner Form auf die Ab­
nutzung, auf die · Haltbarkeit der Erzeugnisse während ' der 
Nutzungsd~ oder auf die Qualitäl ·der Fertigung neuer 
Erzeugnisse bew. auf die Qualität der Instandsetzung sowie 
Pflege und Wartung wirken, spiegeln sich in den' Kosten 
lür Instandhaltung wider. . k9064 

'Planung der vorbeugenden Instandhaltung 
. nach neuen Instandhaltungsyorsc:htjften 

1. Planung~8tulen 

Eine Planung der votbeugenden Instandhaltung kann in den 
2-Stufen-Jahresplan und Womenplan erfoigen. 

Die Methode nach Schüt.ze /,2/ hat generell Bedeutung als 
Jahresplanung bzw. langfristige Planung. Das Auf!tellen 
eines Jahresplans ist vor Errichtung einer Pflegestation, vor 
einem kooperativen Zusammenschluß oder vor einer geplan­
ten Spezialisierung der vorbeugenden Instandhaltung beson­
ders sinnvoll. 

Außerdem ändern sich vun Jahr zu Jahr Schlagbelegung, 
Transportstrecken usw. und damit die BelastuE8 der Ma­
schinen. Diese Methode liefert als Ergebnis die Zahl der er­
forderlichen Arbeitskräfte und Stellplätze für einen wähl­
baren Planungszeitraum, z. B. je Monat. Für sie liegen nllch 
Schrödter 131 die entsprechenden Rechnerprogramme für 
den Kleinrechner CeUatron SER 2d vor. 

Außerdem wurde vom Ingenieurbüro für Rationalisierung 
beim BKfL Halle das Programm für den Rechner C 8205 
geschaffen. . 

Da der Rechenaufwand über Rechner relativ gering ist; er­
scheint bei wirklich konkreter und detaillierter Produktions­
planung (die in Zukunft bei zunehmend industriemä'ßiger 
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Bild 1. Yordo .... ('il.e lies PIAnun(!l'8chlehen 

Produktion immpr notwendiger wird) eine jährliche, dem 
konkreten Produktionsplan angepaßte Instandhaltungspla­
nung notwendig. Auch bei umfangreichen Verschiebungen 
zwischen Produktionsplan und -ablauf ist eine Korrektur über 
Rechner (evtl. nur für bestimmte Masminengruppen) sinn­
voll. Generell trifft jedoch der Charakter der Langfristigkeit 
zu. 

Es fehlte bisher ein Hilfsmittel für einen kUNen Planungs­
zeitraum, z. B. je Woche. Zu diesem Zweck wurde ein Pla­
nungsschieber (Bild 1) entwickelt. 

2. Beschreibung des Planungs·schiebers 

Folgende Abkürzungen wurden gewählt: 

TP tägliche Pflege 

PG PfIegegruppe 

I Dk Liter Dieselkraftstoff 

Bh Betriebsstunden 

AR Arbeit.~kraft 

Die Nummer dt'r PG wird durdl die Zahl der Punkte ange­
geben. Kreise geben die PG an, in der der OIwechsel ent­
halten ist. Der Planungsschieber hat die Maße 

' 85 10m X 300 mm. Die Vorderseite des Planungsschiebers 
ist im Bild 1 und die Rückseite im Bild 2 dargestellt. Beide 
Bildet haben im Original die gleiche Größe und wurden bei 
den Prinzipmustern auf eine feste Unterlage geklebt. Auf 
dieser Unterlage läßt sich der aus durchsichtigem Material 
bestehende Schieber (Bild 3) bewegen. 

Auf der Vorderseite dcs Planungsschiebers (Bild 1) ist für 
die wichtigsten Traktorentypen ein Instandhaltungsintervall 
aufgetragen. Für die Typen GT 122/124, MTS-50/52, 

, U-650/51 gilt die obere DK-Verbrauchsskala; für ,die Typen 
K-700, ZT 300 und D4K-B die untere. Nach Drehung des 
Planungsschiebers sind die Instandhaltungsintervalle für La-
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der, Landmaschinen und LKW abzulesen. Als Bezugseinheit 
wurden hier Bh bzw. km gewählt. 

Auf der Rückseite (Bild 2) sind die Zeitnormative für die 
PG, eine kurze Beschreibung des Planungsschiebers und ein 
Ableseheispiel angeßeben. 

3. Arbeiten mit dem PlanUDgsschieber 

Das Arbeiten mit dem Planungsschieber soll am Beispiel 
Traktoren erläutert werden. Voraussetzung ist dabei die 
Kenntnis des aufaddierten DK-Yerbrauchs, der täglichen Ar­
beitszeit und der Auslastung im Planungszeitraum. Als Plan­
nungszeitraum erscheint eine Woche günstig. Bei längerem 
Planungszeitraum steigt der Fehler durch falsches Schätzen 
der Auslastung und durch Schwankung der täglichen Ar­
beitszeit an. 

Die senkrechte Marke c des Schiebers (Bild 3 list auf den 
aufaddierten DK-Verbrauch (Bild 1) einzustellen und unter 
Beachtung der zukünftigen Auslastung sind die PG den ein­
zeinen Wochentagen zwzuordnen (s. a. Ablesebeispiel, im 
Bild 1 durch . .. markiert, im Bild 2 erläutert). 

Bei Schwankungen der täglichen Arbeitszeit und der Ausla­
stung sind dem Planenden genügend Anhaltspunkte gege­
ben, daß bei einem Planungszeitraum von einer Woche der 
Feh ler vertretbar klein bleibt. 

~. Darstellung der Planungsergebnisse 

Das Eintragen und Darstellen der Planungse~cbnisse erfolgt 
in Tafel 1. 

Tafel 1 en'bhält im Kopf die im Jahresplan errechnete Zahl 
der Arbeitskräfte, oder die zur Verfügung stehenden AK. 

Neben der Zahl der AK wird die verfügbare Kapa2;ität ein- ' 
getragen. Die Abwesenheit eines Schlossers z. B. durch 
Krankheit, Qualifizierung usw. wird hier schon durch Ver­
minderung der Kapa'Zität berücksichtigt. In den nächsten 

Tarel 1. Plan der vorbeugenden Instandhaltung - Woche vom 3, bis 8. Sept , 1973 

Tag Montag 3. Sept. Dien.tag 4. Sept . Mittwoch 5. Sept . 
AK-
Kapa- 2 AK 1050 min 3AK 1675 min 3 AK 1675 min 
zitAt 

Ud, Typ Pol. Kennz.! PG Zeit In min Typ Pol. KennE.! PG Zeit in min Typ Pol. KennE,,' PG Zeit in mln 
Nr. Invfmt8r~ je PG kumuL Invp.ntar- Je PG kumul. Inventar- je PG kumul. 

Nr, Nr. Nr. 

t ZT 300 LU 52-60 2 207 207 GT 12' LG 14-69 , 137 137 U-650 LU 61-14 I' 158 158 
2 U-651 LU 61-13 3 40' 611 K-700 LV 02-60 5 ._ 1100 1237 ZT 300 LG 27-13 96 254 
3 MTS-52 LU 58-17 2 365 976 MTS-56 LG 19-'8 2 .165 1602 ZT 300 LU 50-71 2 201- 461 , . GT 124 LG 13-74 2 64 1040 ZT 300 LU 50-73 3 -212 733 
5 K-700 LV 02-61 820 1553 

Z<itdtrr.renz- + 10 mln -27 mln +22 ruin 

J.78 ,agrartochnik ' J3, JI!' .. HefL 4 . April IOi~ 



ZeitnormaUve für PrI"!!"gruppen In min 

Typ TP PG 1 PG 2 PG 3 PG 4 PG 5 

Trakloron 
GT 124 20 a9 M 98 la7 18B 
MTS-50/52 33 145 365 590 
V-650/51 36 158 274 404 562 
K-700 60 105 200 550 820 1100 
ZT 300 33 96 207 272 388 476 
D4K-B 35 95 188 460 1377 

I..iJMr 
T 157 30 60 140 190 210 270 
T 159 
T 172 3U 60 130 180 220 17U 
T 174 30 80 170 2'0 270 360 

Londma.chirn", 

E 5n 480 180 180 30U 480 
K 441/41 240 120 120 150 240 
E 280 360 135 135 225 360 
E 301 384 IH 144 240 384 
E 066 240 120 120 150 240 
E 665 240 180 180 180 300 

LKW 
W 50LA 
W 50LA/K 
W 50LA/K-2SK-5 

AnMnger 
Anhänger .150 132 168 132 
Kipper 180 180 180 180 
Spezialanh. 180 174 144 174 
GÜlleanh. 180 180 180 180 

Der Planungsschieber dient der übersl1:btlichen Darstellung der Pfleg.-
intervalle und zur Wochenplanung der vorbeugenden Instandhaltung. 

Abkürzungen: Die Nr. der Pflegp.gruppe wird durch die Zahl der Punkte 
angegeben. Kreise gpben die PG mit Ölwerhsel an. 

Auf dem Schieber sind oben Woehenmarkierungen tür 1-(50 Bh) IIlId unten 
für 2.chichtige (100 Bh) durchschnittliche Auslastung angebracht. Für 
Traktoren sind 2 0 K- Verbrauchsskalen vorhanden. Senkrechte Marke 
des Schiebers über Zahlenwert des aufaddierten 0 K- Verbraucbs stellen I 
Prlegegruppen den Wochentagen zuordnen! Als Planungstag ist der 
Wochenwechsel zu wählen (Fr, 58 1 Mo)! 

Beispiel (im Bild I angezeichnet): 

Ein V-G51 hat bis Sa 1580 lOK getankt. Notwendige PClegegruppen bei 

einschichtiger Ausla.tung 1. Woche Mo PG 3 
(kurze Wochenmarkierung) : 2. Woche Di/Mi PG 1 

3. Woche Fr PG 2 

zweischichtiger Auslastung 
(lange Wochenmarkierung) : 

1. Woche 
t. Woche 
2. Woche 

Zahl der PG X Zeitnormativ" = Pf1egeaufwand 

Mo 
00 
Mi 

PG 3 
PG I 
l'G 2 

Ltukr u. LondmtJ4ch.: Auf dem Schieber befindet sich eine Wochenmar­
kierung für durchschniHI. I- und 2-schichtige Auslastung. 

LKW: nur Intervalle dargestellt 

AnMnger: Pflege 4mal im Jahr 

PG 

Bh 
Monate 

500 
3 

2 

1000 
6 

1500 
9 

2000 
12 

Ingenieurschule für Landtechnik NOMhausen 

Bild 2. Rilckseile des Planungsschiebers, Intervalle und Zeilnormative 
nach /4/ (bier nicht maßstabgerecht und in leirht veränderter 
Form abgedruckt) 

Zeilen werden die mit dem Planungsschieber ennittelten Er­
gebnisse eingetragen. In der letzten Spalte des jeweiligen 
Tages sind die Kumulativzeiten ausgewiesen, um die Kapa­
zit.ätsauslastung zu überprüfen. Ist an einzelnen Tagen der 
Zeitfonds weit überlastet, dann sollten die PG einiger Ma­
schinen am vorhergehenden oder am nächsten Tag durch­
gefühm werden. Liegt eine ständige lJberlastung vor, dann 
ist die Zahl der AK zu erhöhen. Nach dem evtl. Verschieben 
der Pflegetennine einiger Maschinen ist Tafel 1 in dreifacher 
Ausfertigung nochmals abzuschreiben. Ein Exemplar geht 
zur Pflegestation, ein Exemplar zum Einsatzleiter der Tech-

agrart.D<:hnik ' 23. JIf . . Hefl4 . April 1973 
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nik und em Exemplar verbleibt beim Lciter der Instandhal­
tung. 

In Tafel 1 kann noch die Stellzeit für die einzelnen Maschi­
nen eingetragen werden. 

Tafel 1 als Ergebnis der Planung 

setzt den Einsutzleiter der Technik über die Pflegetage 
und Stellzeiten in Kcnntnis 
informiert den Leiter der Pflegcstation über seine Arbeits­
aufgabe 

ermöglicht dem Leiter der Instandhaltung die Kontrolle 
über Termine und Kapazitätsauslastung. 

Für 'Lader, Laml.maschinl'n und LKW kann in glcicher Weise 
wic bei Traktoren verfahren werden. 

5. Zusammenfassung 

Die Einführung der net,cn In"~lOdhaltllngsvnrschriften 
bringt planungstechnische Probleme mit sich. Einc Planung 
der vorbeugenden Instandhaltung sollte dcshalb in 2 Stufen 
ablaufen. Im Jahresplan wird die Zahl der bcnötigten Pfle- -
gcschlosser und Stellplätze z. B. je Monat ermittelt. Zur Wo­
chenplanung wurde ein Pillnungsschieber entwickelt, dessen 
serienmäßige Herstcllung z. Z. noch nicht endgültig geklärt 
ist. Mit Hilfe des Planungsschiebers werden die PG unter 
Beachtung der zukünftigen Auslastung den einzelnen Wo­
chentagen zugeordnet. Die Ergebnisse der Planung werden 
in einem Wochenplan (Tafel 1) dargestellt, der den 3 zu­
ständigen Bereichen zugeleitet wird. 
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